
Gestraffter Einstieg:



Der Gewinn eines Lotto-Jackpots zieht nicht zwangsläufig den erhofften 

Segen nach sich. Von unseriösen Vermögensberater ist die Rede oder 

von Spielsucht. Nicht zuletzt wird davor gewarnt, dass die 

Bezeichnung ‚mein lieber, alter Freund‘ einer hyper-inflationären 

Verwendung anheimfallen könnte. 



Als wirksamste Gegenstrategie hat sich erwiesen, seinen 

Lebensmittelpunkt in die Einöde zu verlegen: Man erwerbe einen alten 

Bauernhof, renoviere ihn und betreibe eine bescheidene Landwirtschaft. 

Dann setze man das Gerücht, in die Welt, eine ‚ganz nette Summe‘ geerbt 

zu haben. Ansonsten breite man das Mäntelchen der Verschwiegenheit 

über das Objekt monetärer Begehrlichkeiten. 



Zwei Faktoren jedoch können dazu führen, dass selbst unter den besten 

Voraussetzungen mit Schwierigkeiten zu rechnen sein wird: man kehrt, 

getrieben vom Gefühl entwurzelt zu sein, aus Wien in seinen Geburtsort  

Jaggendorf in der südoststeirischen Thermenregion zurück oder man hat 

als Jurist die ehrwürdige Position eines Hauptkommissars in der 

Mordkommission bekleidet. 





Besser? sprachlich vereinfacht, weniger Para... Einschübe und gekürzt. Zu kurz?



Soraya, 

den ersten Wutausbruch an den Anfang zu stellen hab ich ausprobiert. MAl schaun.



So, das mit 'Shit' und der HAnd.



Shit eigentlich aus zwei Gründen: (a) nur ganz kurzer Fluch, eher der Verweunderung. Und - aus eigener
leidlicher Erfahrung - weiß ich, dass man - vorausgesetzt der Stift ist klein genug erst einmal in so einer Art
Schockzustand ist, wo die Verwunderung überwiegt. DAnn erst kommt der Schmerz.(b) soll ein bisserl
seinen Zwiespalt zwischen Land und Stadt darstellen. naja



Das mit dem Schmerzensschrei und der präzisierung, dasss er sich den Bolzen reingestochen hat, werd ich
machen.



Anyways, vielen DAnk für die Anregungen und für das vereinzelte Lob natürlich auch :wink: 



lgl

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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